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über den von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf eines 
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— Drucksache 1625 — 


A. Bericht des Abgeordneten Bauereisen 


Die Schlachtgewichtsstatistik ist notwendig, um 
laufend die durchschnittlichen Schlachtgewichte von 
Rindern, Kälbern, Schweinen und Schafen ermitteln 
und Berechnungen des Fleischanfalls aus inländi- 
scher Erzeugung vornehmen zu können. Die Fest- 
stellung des Fleischanfalls ist aus agrarpolitischen 
Gründen unentbehrlich, um den Versorgungsplan 
nach § 2 des Vieh- und Fleischgesetzes aufzustellen 
und die Fleischeinfuhr zweckmäßig zu regeln. 

Das Gesetz wurde von der Bundesregierung vor- 
gelegt, um für die Fortführung dieser seit 1906 auf 
Grund freiwilliger Angaben durchgeführten Statistik 
eine einwandfreie Rechtsgrundlage zu schaffen. Eine 
gewisse Erweiterung gegenüber dem bisherigen 
Umfang der Statistik (§ 4) dient dazu, die bei der 
Berechnung des Fleischanfalls benutzten feststehen- 
den Ausbeutesätze von Zeit zu Zeit zu überprüfen 
und entsprechend den tatsächlichen Ausschlachtungs- 
ergebnissen neu festzusetzen. 

Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten hat sich am 24. März und 11. Mai 1960 mit 
dem Gesetzentwurf befaßt. Er stimmte dem Entwurf 


in der Fassung der Bundesregierung zu und schloß 
sich ihrer Stellungnahme zu den Änderungsvor- 
schlägen des Bundesrates an. Da das Gesetz vor der 
Osterpause nicht mehr verabschiedet werden konnte 
I und es daher auch nicht möglich war, die in § 4 
; Abs. 2 vorgesehenen Erhebungen bei Rindern im 
I Mai 1960 durchzuführen, war es erforderlich, in § 4 
| Abs. 2 das Wort „Mai" durch das Wort „September" 

, zu ersetzen. Außerdem wurden zwei Änderungen 
! in § 4 Abs. 2 und 3 vorgenommen, da auf die Fest- 
| Stellung des Schlachtgewichtes bei Pferden verzich- 
| tet werden kann. 

j Die vom Bundesrat vorgeschlagene Streichung des 
I § 6, der zur Klarstellung bestimmt, daß ergänzende 
| Feststellungen durch Verordnung auf Grund des § 6 
j Abs. 2 StatGes getroffen werden können, ist vom 
| Ausschuß nicht gebilligt worden. 

Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten hat seinen Beschluß einstimmig gefaßt; 
namens des Ausschusses darf ich das Hohe Haus 
bitten, dem Gesetzentwurf in der vom Ausschuß 
vorgeschlagenen Fassung zuzustimmen. 


Bonn, den 19. Mai 1960 


Bauereisen 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache 1625 — in der aus 
der nachstehenden Zusammenstellung ersichtlichen 
Fassung anzunehmen. 


Bonn, den 19. Mai 1960 


Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten 

Bauknecht Bauereisen 

Vorsitzender Berichterstatter 
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Drucksache 1878 


Zusammenstellung 

des von der Bundesregierung eingebrachten Entwurfs eines 
Gesetzes über eine Schlachtgewichtsstatistik 

— Drucksache 1625 — 

mit den Beschlüssen des Ausschusses für Ernährung, Landwirt- 
schaft und Forsten 
(19. Ausschuß) 


Entwurf 


Entwurf eines Gesetzes 
über eine Schlachtgewichtsstatistik 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

§ 1 

über die Lebendgewichte und Schlachtgewichte 
der Schlachttiere für gewerbliche Schlachtungen 
wird eine Bundesstatistik (Schlachtgewichtsstatistik) 
durchgeführt, 

§ 2 

(1) Lebendgewicht im Sinne dieses Gesetzes ist 
bei Rindern, Kälbern, Schweinen und Schafen das 
nach § 8 des Vieh- und Fleischgesetzes vom 25. April 
1951 (Bundesgesetzbl. I S. 272), bei Pferden das auf 
einer amtlichen Waage innerhalb eines Schlacht- 
viehgroßmarkts, Schlachtviehmarkts oder Schlacht- 
hofs ermittelte Gewicht. 

(2) Schlachtgewicht im Sinne dieses Gesetzes ist 
das Gewicht des geschlachteten und ausgeweideten 
Tieres ausschließlich der Haut, des Kopfes vom er- 
sten Halswirbel ab und der im Karpal- oder Tarsal- 
gelenk ausgelösten Gliedmaßen, jedoch einschließ- 
lich der Nieren, des Nierenfetts, bei Schweinen auch 
der Haut, des Kopfes und der Flomen. 

§ 3 

(1) Die Erhebungen über die Lebendgewichte wer- 
den auf den Schlachtviehgroßmärkten sowie den 
Schlachtviehmärkten durchgeführt, für die die ober- 
sten Landesbehörden nach § 15 des Vieh- und 
Fleischgesetzes die Anwendung der Vorschriften 
über Marktschlußscheine und über amtliche Notie- 
rung angeordnet haben . 

(2) Die Erhebungen erfassen monatlich das Ge- 
samtlebendgewicht und die Stückzahl der auf den 


Beschlüsse des 19. Ausschusses 


Entwurf eines Gesetzes 
über eine Schlachtgewichtsstatistik 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

§ 1 

über die Lebendgewichte und Schlachtgewichte 
der Rinder, Kälber, Schweine und Schafe für ge- 
werbliche Schlachtungen wird eine Bundesstatistik 
(Schlachtgewichtsstatistik) durchgeführt. 

§ 2 

(1) Lebendgewicht im Sinne dieses Gesetzes ist 
das nach § 8 des Vieh- und Fleischgesetzes vom 
25. April 1951 (Bundesgesetzbl. I S. 272) ermittelte 
Gewicht. 


(2) unverändert 


§ 3 

(1) Die Erhebungen über die Lebendgewichte wer- 
den auf den Schlachtviehgroßmärkten sowie den 
Schlachtviehmärkten durchgeführt, für die nach § 15 
des Vieh- und Fleischgesetzes die Anwendung der 
Vorschriften über Marktschlußscheine und über amt- 
liche Notierung angeordnet ist. 

(2) Die Erhebungen erfassen monatlich das Ge- 
samtlebendgewicht und die Stückzahl der auf den 
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Entwurf 

in Absatz 1 bezeichneten Märkten aufgetriebenen 
Rinder, Kälber, Schweine und Schafe, aufgegliedert 
nach Handelsklassen, sowie der auf diesen Märkten 
aufgetriebenen Pferde. 

§ 4 

(1) Die Erhebungen über die Schlachtgewichte 
werden auf Schlachthöfen durchgeführt, denen ein 
Großmarkt im Sinne von § 3 des Vieh- und Fleisch- 
gesetzes angeschlossen ist. Befinden sich in einem 
Land mehrere solcher Schlachthöfe, so bestimmt die 
zuständige Landesbehörde den Schlachthof, auf dem 
die Erhebung durchgeführt wird. 

(2) Die Erhebungen erfassen alle drei Jahre, be- 
ginnend 1960, an einem Schlachttag im Monat Mai 
das Lebendgewicht und das Schlachtgewicht der ge- 
schlachteten Tiere, und zwar jeweils 

im 1. Jahr bei Rindern, 

im 2. Jahr bei Schweinen, 

im 3. Jahr bei Kälbern, Schafen und Pferden. 

Die Landesregierung kann durch Rechtsverordnung 
im Benehmen mit dem Bundesminister für Ernäh- 
rung, Landwirtschaft und Forsten bestimmen, daß 
nur ein Teil der geschlachteten Tiere zu erfassen 
ist, wenn dies für die Erzielung zuverlässiger Er- 
gebnisse ausreicht. 

(3) Die Gewichte der Rinder, Kälber, Schweine 
und Schafe werden nach Handelsklassen aufgeglie- 
dert. 

§ 5 

(1) Auskunftspflichtig sind die Eigentümer der 
Schlachttiere zur Zeit der Gewichtsfeststellung sowie 
die Leiter der Großmärkte, Schlachtviehmärkte und 
Schlachthöfe. 

(2) Die Eigentümer der Schlachttiere sind ver- 
pflichtet, den mit der Durchführung der Erhebungen 
betrauten Personen auf Anforderung die Markt- 
schlußscheine (§ 10 des Vieh- und Fleischgesetzes) 
vorzulegen. 

§ 6 

Die Befugnis der Bundesregierung, Rechtsverord- 
nungen nach § 6 Abs. 2 des Gesetzes über die Sta- 
tistik für Bundeszwecke vom 3. September 1953 
(Bundesgesetzbl. I S. 1314) zu erlassen, bleibt unbe- 
rührt. 

§ 7 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 
(Bundesgesetzbl. f S. 1) auch im Land Berlin. 

§ 8 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkün- 
dung in Kraft. 


Beschlüsse des 19. Ausschusses 

in Absatz 1 bezeichneten Märkten aufgetriebenen 
Rinder, Kälber, Schweine und Schafe, aufgegliedert 
nach Handelsklassen. 

§ 4 

(1) unverändert 


(2) Die Erhebungen* erfassen alle sechs Jahre, be- 
ginnend 1960, in drei aufeinanderfolgenden Jahren 

an einem Schlachttag im Monat September das 
Lebendgewicht und das Schlachtgewicht der ge- 
schlachteten Tiere, und zwar jeweils 

im 1. Jahr bei Rindern, 

im 2. Jahr bei Schweinen, 

im 3. Jahr bei Kälbern und Schafen. 

Die Landesregierung kann durch Rechtsverordnung 
im Benehmen mit dem Bundesminister für Ernäh- 
rung, Landwirtschaft und Forsten bestimmen, daß 
nur ein Teil der geschlachteten Tiere zu erfassen 
ist, wenn dies für die Erzielung zuverlässiger Er- 
gebnisse ausreicht. 

(3) Die Gewichte werden nach Handelsklassen 
aufgegliedert. 

§ 5 

unverändert 


§ 6 

unverändert 


§ 7 

unverändert 


§ 8 

unverändert 
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